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Donnerstag, den 28. Juni. 

— Nerven »Oel — Mittel gegen 
Nhenmatismns und Schmerzeil aller 
Urt. Niepe's Apotheke. (Anz.) 

— Pastor fttirl W<'tlstein lunt der 
Womit x

x\da Niirclu1 wohnt her 15. Cr. 
.Wonuentioii in Waterloo, V

X\0., IHM. 

— i\>. x\. 2aimivlv von libic fnio 
'hält fiel) vir ;{vil in Tavenpon auf. 
Herr 2mimelv imnb früher mit den 
hiesigen Scotch S colon Will* in Per 
hiitbimg. 

— Frl. MOpc Solhrig, -^o. 707 
Witliche 7. 2tvo|>, reiste und) Vov 
^liuivli'v- ah, mo sie Freunde anrzt^ 
jttchcit geben ft. A vi. 2olbrin kehrte 
erst nm Sommhonh von bilden. lU. 
?J., um sie Itiitcrrirtit ort hei In*, nach 
Tavenport inriivf. Wölirend bcv Oer 
i>n im en en valine hat a rl. Solbruz 
^itivhnvtL Cleneland, Philadelplua, 
Niagara Fails mid Canada besucht. 

— Charles (5. .sirani'hevf, daven­
port N. :)i. 9i'o. 1, hat eine Neiiie von 
tyinlaimnyieit an seine Freunde iie° 
fanbt, in denen er dieselben anfror« 
dort, der Feier der (i-iiimeihmtg fei­
ner prosten neuen Scheune, die alv 
eine Der schönste» im Scott County 
ililt, 'hei',»wohnen. ~ie Scheune soll 
out 80. ds. Womit* durch eine» Tanz 
eröffnet ^werden. 

Sullen Einbruch verübt Haben. 

R. V. BaHns. No. 1827 Bmvditch 
Sirasze. meldete gestern der Polizei, 
das; Tiehe in sein Haus am Tiens-
tag Nachmittag gedrungen waren, 
während seine Fainilie die ^irt'ns-
parade ansah. ?ie Einbrecher ver-
schaffteiv sich scheinbar mittels ciitcc-
N'achschliissels Antritt zu der Woh­
nung und stahlen $11.00, die in ei­
ner Bnssetl-Schnhlade lagen. 

Batterie „B" i« Des 

Wollen Lehrerinnen werden. 
Fuitfitiibztoatt.viz junge Tanten 

unterziehen' fiel) setzt im Büro des 
County « SchnlfiiPerintenOenten Hy. 
Rouge einer Prüfung, nin Mehrerin-
neu im Unabhängigen Schulbezirk 
des Scott County zu werden. Tie 
Priisungen, die gesteril' begauueu, 
lvreden Heute lind morgen fortgesetzt. 

9liitomofcilf)önblcr werden heute gro­
sses Bflnfctt veranstalten. 

Tie Eastern Iowa Tivision der 
Netail Aliwnwbile Tealers' Associa-
lion of Iowa - wird Heute Abend im 
Commercial Club ein Bankett verau-
stalten. Wie verlautet, werden sich 
über hundert Personen, die mehr 
oder weniger mit dem Autoniobilge-
schäst in Verbindung stehen, an dem 
Bankett betheiligen. Wie verlautet, 
werden Muscatine UND Clinton durch 
starke Tvlegatioitcit vertreten sein. 
Tie Tri-City Automobile Tenlers' 
Association wird sich en corpore an 
dem Bankett betheiligen. 

Ter Hauptredner des Abends wird 
Herr C. C. Nye von Tcv Moines, 
der StaatvsetL-ctär der Io'wa'er Ber­
einigung, sein. Ändere bekannte 
Persönlichkeiten in der Automobil-
Welt, die Ansprachen halfen werden, 
sind: J. C. Thorpe, der Sekretär der 
National Ait to Trades Association, 
und Herr Waddell von der Woodocmv 
Tire & Rubber Company. Tiefe 
Männer 'bereisen den Staat, itm An­
sprachen an die Händler zn halten. 
Gestern waren sie in Cedar Rapids 
und vorgestern in Waterloo. 

N. E. Beedee 'von Tavenport, der 
Gouverneur dieses Bezirkes der x

xsoma 
State Automobile Tealers' Associa­
tion, wird den Vorsitz heute Abend 
sichren. 

Per A'tthrnid von Chicago nach Ta­
venport. 

Der 17 Jahre alte Henri) Neuseldf 
lind der ein Jahr ältere Harold Wat-
fou trafen gestern von Chicago aus 
per Fahrrad in Tavenport ein. Sic 
waren mn Montag Vormittag um 11 
Uhr von der Windigen Stadt aus 
abgefahren und haben Die ganze 
Strecke bis noch Tavenport (180 
Meilen) per Fahrrad zurückgelegt. 
Es handelt sich mit eine $50.00 Wette 
mit einem Cljicago'er Freunde. 
Heute werden die jungen Tauer fah­
ret- per Fahrrad nach Chicago zurück­
k e h r e n .  '  . . .  

vit der Heimati), in der HeimM, 
da gibt'5 ein Wiodcrfch'n! Wie „Ter 
'Tri 1 tot'rat" in seiner gestrigen 'Mvr-
go 11 a 11sgäbe prophezeit 'hat, sind die 
x>ungeu5 vou Batterie „B" also glück­
lich abgedampft. Wann werden sie 
zurückkommen? Allerdings find die 
Soldaten erst mit liehen anstatt um 
siinr Uhr Morgens abgereist. 

Troh der frühen Stunde hatten 
sich viele Menschen eingesunden. 11 in 
den einhundert und einmthneititzig 
vtiitgcns vou 'Batterie „B", den fünf 
Offizieren und den zehn Mitgliedern 
der Proviantkornpaguie „L'eheumhl" 
zu sagen. Namentlich das schwache 
Geschlecht war stark vertreten. Und 
so manche r k i r s che uro f Ii e Ii 0 che 11 -
niiiitd tiis'.te den allerliebsten „Sol-
dierbon". Tie Mädchen nahmen die 
Ah fahrt der Soldaten ucrhältninmä--
;ig ruhig hin; nur die Mütter, die 
ihren 'Einzigsten davoureiseu fabeu, 
davon nm ihr Leben eventuell auf, 
den Altar des Vaterlandes zu legen, 
weinten still vor sich hin. Auch die 
Bäter, die erschienen waren, blickten 
ernsthaft Drein. Sie waren sich volt 
und ganz Oer Schwere der Stunde 
beivnszt. Trotzdem sie um das Schick 
sal ihres Einzigsten besorgt waren, 
blickten sie dennoch mit großem Stolz 
auf die Jungens nieder, denn ein je-
der tum i'hneit hatte sich freiwillig er­
boten, für die Wehr und Ebr' des 
Vaterkmdev einzutreten; sie hatten 
nicht gewartet, bis man sie vom Mut-
terhause sortholte. 

Ter Enthusiasmus, der durch die 
Reihen der Bürger, wie auch der 
Soldaten wogte, als Batterie „B" ge­
stern vor einem Jahre nach Merit'» 
ahsiihr, fehlte voll ititii ganz. Sei­
nerzeit waren amerikanische Bürger 
ans amerikanischem Boden getödtet 
morden; seinerzeit hatten ruchlose 
Tviifie die Flagge her •Sternen und 
Streifen in den Staub 'gestampft; 
seinerzeit hatten frevelhafte Banditen 
voller Blutdurst amerikanische M'äu-
iter, Fraitett und Kinder niederge-
nletzelf. Wie aber stand es hellte? 
Tie vttIlgens zogen sort, um Teutsch­
land vom Kaiser 51t befreien, um das 
deutsche Volk von einem Manne los­
zulösen, den es über alle Masten lieht 
und vou dein es durch keine Macht der 
Erde getrennt sein will. 

Tie Batterie in Des Moines. 
Zn später Nachinittagsslimde traf 

Batterie „B" mit der Muocatincr 
Batterie „IS" zusammen in Tes 
Mo in es ein und nnirde sofort per 
Straneii'hahn nach dein ungefähr eine 
halbe Stunde von Tes Moines ent­
fernten Fort Tes Moilies transpor-
tirt, ino die Batterie in die Baracken 
des alten Kavallerieregiments einzog. 

Wann wird die Batterie zurück-
fahren? Niemand ist int Stande, die­
se Frage zn beantworten. Wenn es 
nach dem Wunsche der Vereinigten 
Staaten geht, kann es Jahre flauem, 
his die Artilleristen wieder nach Ta-
venport zurückkehren. Bon Fort Tes 
Moines ans werden sie vielleicht schon 
in den' allernächsten Ingen nach Fort 
Roots, in der Nähe von Little Rock, 
Art., abreisen. 11111 dort drei Monate 
lang einem scharsen Manöver unter-
zogen zn werden. 

"Batterie „T" dürste auch schon in­
nerhalb der nächsten dreißig Tage 
ausgehoben werden. Sollte bis da-
hin noch nicht die Ausrüstung für 
Bbitcrie „T" vorhanden sein, so fob­
ren die JungenS ohne dieselbe fort. 
Namentlich fiir die vielen Mitglie­
der voir Batterie „T", die früher der 
alten T^atterie „B" angehörten und 
mit dieser an der OSr^nzc gestanden 
haben, war der Abschied von ihren 
alten Kameraden und 'Freunden ein 
herz.',rebrechender. 

Diejenigen, welche Briese an die 
Mitglieder von Batterie „B" schrei­
ben wollen, sollten die Briefumschlä­
ge, wie nachstehend adressiren: : 
Private (Corporal, Sergt., Lt., Cpt.) 

Sektion 

Eßtehatt nuiOTlrto# legt um-
fa«g»-iches GeftändnlK av. 

Wurde fünf itud eine halbe Stunde 
iius Kreuzverhör flciiummcii. 

Quinteros feuert zwei und Joe Or 
tez einen Schuß auf Sleve Perez ab 

Beide Männer sollen wegen Mordes 
im ersten sttrade prozessirt 

werden. 

Batten) ,,'P" 
Jou>a Field Artillery 

Fort TeS Maines, Ja. 
Viele Eltern der Jiingeiis haben 

sich 'vorgenommen, am Sonntag die­
ser Woche nach Tes Moines zu sch­
reit, lim nort den Jungens nach ein 
paar Tagen Militärfoft noch einmal 
ein Hühnerdiner zn bestellen. Tann 
flicht's los; „Jrgeniwo in Amerika" 
oder „Jrgendivo in Frankreich" heistt 
die Parole. 

PiKsbury Bestes Mehl, 
yd Sllll (Nur ein Sack an einen Konden) 

litäer, 100 Psund 
Chas. Mäher, 

414 Brady Straße. . Telephon :>1GC—5107. 

Telephonieren Sie Ihre Bestellungen rechtzeitig. — Wir liefern ab. 

er Merikanermord in Betten 
dors ist aufgeklärt worden. Tie The 
orieu der BVaniten wie auch der Co 
rouerS-Jltry, welche sich mit der Un 
terfuchung Oes Mordes, dent der Mc 
rikauer Steve Perez ant Sonntag 
Nachmittag gegen halb sechs Uhr ait' 
der Treppe des Bettendorf Hotels zu 
Beyendorf 31111t Opfer fiel, haben sich 
als lvahrheitSgetreu erwiesen. Joe 
Ortez und nicht Estehan Quiuteros 
feuerte deu lebten Schus; aus Perez 
ab. der diesem ins Gehirn drang. 

Polizeihaiiptmann Charles Schlue-
ter, Polizeileutnailt Frank Lew und 
die Geheimpolizisten Phelan Quiiin 
und Est es unterzogen gestern Abend 
in Gegenwart des dritten EonnÜMi-
wattes Jobn P. Weir und des Co ro­
llers T-r. John T. Cantwell den Me­
xikaner 'Estehau r.itinteroc- ciucm 
Kreuzverhör, das von halb sechs Uhr 
Abends bis um zehn Minuten vor 
Mitternacht dauerte. 

Zunächst leugnete ChtintcroS alles 
hartnäckig a'h. Sck>Iies;ltch wurde er 
durch die vielen Fragen, die an ihn 
gerichtet und durch einen Tolmetscher 
ebenso schnell übersetzt wurden, der-
artig netivirrt, dasz er sich gezwungen 
sah, die volle Wahrheit zu sagen und 
ein umfangreiches Geständnis abzu­
legen. Seine Antworten waren so 
widersprechend genwrdeil, daß er, in 
die Eilge getrieben, die Wahrheit 
eingestand. 

er Begriff der spanischen Ehren-
hastigkeit und Freundschaft, der allen 
Mexikanern im Blute liegt, hatte ihn 
veranlaßt, seinen Freund zu beschü­
tzen. 

„Mehrere Jahre sind es her, als 
Crtez uud ich uns entschlossen, unsere 
Heimath, Santa Quetien in Mvriko, 
zu verlassen, und nach Amerika aus-
uwalldern. Mehrere Jahre arbeite-

ten wir in San Antonio und Tallas, 
eras, um schließlich vor ein paar 
ageu nach Pettendorf 311 kommen. 
„Arn Sonntag machten wir durch 

einen Freund die Bekanntschaft von 
Steve P>erez, den wir nie zuvor ge­
sehen hatten. Perez und ich spielten 
drei Spiele Monte und ich flctoaim 
msgesammt $2.25. Perez war durch 
seine Verluste in Wuth flerathen ulid 
versuchte das Geld von mir wieder 
fortzunehmen. Jch setzte mich zur 
Wehr, als Perez Plötzlich einen Dolch 
ans der Tasche zog und mit demsel­
ben aus mich eindrang. Er Brachte 
mir mit der Waffe eine Schnittwun­
de auf dem Kopse hei. 

„Tarnt lies er sort. Jch zog mei­
nen Revolver hervor, der ungeladen 
war. Jch lud denselben und eilte 
dann Perez nach. Als er sich miede-
runt gegen mich wendete, zielte ich 
auf seine Beine" und feuerte zweimal 
Hinter einander. Tann brach er zu­
sammen. 

Crfez feuert tvdtlichen Schnst. 
„Als Ortez sah, wie ich unter dem. 

Blutverlust zusammenbrach, riß er 
mir die Masse ans der Hand und 
eilte Perez nach. Ortez war der An-; 
sieht, daß ich durch den Dolchstich 
lvdtlich verletzt worden war und woll­
te mich jetzt als seinen Fremiti rächen. 
Ein Schuß ans meiner Pistole, die 
Ortez mir entrissen hatte, into Perez 
«brach tobt zusammen. 

„Nachdem er ben Schuß abgefeuert 
'hatte, warf Ortez bie Masse sort. 
Wohin, weiß ich nicht. Jch 'hatte zwei 
Schüsse auf Perez abgegeben. Wie 
wir berichtet wurde, wies die deiche 
von Perez drei Schußwunden auf. 
Tie eine im rechtvn «Bein; mein erster 
Schuß. Tie zweite, bie nach Angaben 
der Acrzte tödtlich verlausen wäre, 
int Kreuz und durch den ganzen Kör­
per: mciit zweiter Schuß. Tie britte 
durch das linke Ohr in das (Miirit.. 

„Ter zweite von mir abgefeuerte 
Schuß drang dem Manne, den ich nie. 
zuvor gesehen hatte, in den Niicken 
und war nach Angaben der Acrzte 
töbtlich. Teshalb bekannte ich mich 
schulbig. Jch'habe ben Mann gelob­
tet. Perez wäre nie mit' bciu Leben 

, .—.TT'' ...' J 
feit zwcitcit' Schuß beigebrgcht Tratte. 
Teshalb bekannte ich mich schuldig 
Ortez ihat mich rächen wollen. Jch 
hatte eine gute Gelegenheit, Selbst-
vertheidigmw zu pläoireu, 'denn in 
Selbstvertheidignng habe ich gebän­
delt. Ortez ist nur als mein fliächev 
aufgetreten." 

Äese von Cuiutcro? in spanischer 
Sprache gemachten Aussagen wurden 
den Behörden von Manuel Boftello, 
einem .mexikanischen Dolmetscher, 
prompt überseht. Biosteil0 verbüßt 
augenblicklich einen dreimonatigen 
Termin im Scott Eonnty.Gefäng 
it iß. 

Zu Ansang des Monats Mai war 
er mit einem Dolch auf seinen Bru­
der Felicia eingedrungen, nachdem er 
mit bem selbe» in Streit gerat hen 
war. Er wurde gegen Bürgschast zum 
Betrage von $500 ben Großgeschwo-
reneu iiberlviesen itnb bekannte sich 
am 0. Juni de? Hätlichen Angriffes 
itnb Mlordversnches schuldig und wur­
de zu einer 'Geldstrafe von $300 ver-
urtheilt. ?a er die Strafe nicht he 
zahfett konnte, wurde er auf drei 
Monate ins Gefängniß geschickt. 

Da er bem County gestern Abend 
werthvolle Neuste geleistet hat, wirb 
er wahrscheinlich begnadigt iverden. 

Ortez versucht Ouinteros zu be-
einflussen, fern urfpriilgliches Ge-
stän,ditiß zu bestätigen. 

Als bie' 'beiden Mexikaner vom Ge-
sängiiiß aus nach ber Polizeistation 
gebracht wurden, beiMrkte Polizist 
AI D. iSauf'Cxrb plötzlich, wie Ortez' 
bcit Versuch machte, Qni.nteros.e.in: 

aliafpärfchen zuzustecken. , 
Der Polizist nahm 'den beiden das 

Päckchen TÄbak ab unb fand in dem­
selben zwei Zettel, auf denen in spa-
nischer Sprache ungefähr das uach-; 

fteheube fleschrieben war: „Attiigo 
inio — Bleibe bei Deinen Aussagen 
unb Plnbirc Selbstvertheidignug. 
Wir kommen, beide frei." A 

Ortez weigert sich immer noch, ir-
gendwelche Atissagen der Polizei ge-
genüber zu machen und betheuert sei­
ne Unschuld. Er will nie den Revol­
ver gesehen, haben. " 

Die Countyainualtfchaft wirb 'Heu-' 
wahrschehilich offiziell Anklagen 

wegen Mordes im ersten Grabe ge­
gen OuintevoS und' Ortez erheben, 
da aitfchcincicb beide todbringende 
Schüsse abgefeuert ihahett. Ortez foil, 
heute noch ins Kreuzverhör genom­
men werden.-

mmmmm 

Sommer - Schuhwaren. 
Alle PlWs. MW W 
Sliders—sermr Me Fabrikate 

Mode. : 
Ein brandnrurr Vorrat, I 

Keine gestellt. 
M 

Alle Größen 
und Weiten. _ 

Mii» wßiicherhMfcher Borrat, der miß 20 
PrZMw Rabatt verkauft wird. 

gibt kein einziges Paar Schuhe in unserem Vorrat, bie Mit 20 
Prozent Rabatt znni Bertaüf find, welche 4 Monate alt find. Denk-n 
®JLe wvMa? nafa 

' Warym! Iliit in dem Oediichtnitz des allgemeinen Pnblirnms eitzzn-
Motzen, wo wirttiche Schnh-Werte vertäust werden. CAra-NerfgNssßMte 
hinzugefügt, um denBertanf bewerkstelligen $tt köuueu. Kommen We 
rechtAeitig und erlangen Sie die erste Auswahl. Keine Waren zur 
Dein UMgusch. V;:.:;' ^ 

S3.50 Pttmps $2.80, $4.00 Pumps $3.£0. " 
i,00 Pumps $4.00, Ete. 

Der und Moderne "Shoe Shop *• ^ -

New Petersen-Gebäude. 210 West Dritte Straße. 3. und MsUn Stratze. 

Vom Tode abberufe«. 

Carl Johannes Lauge. 
Carl X

xvp(xiinic5 Lange verschieb 
gestern Morgen gegen ztchti llhr imch 
langem, schweren Leibeil in seinem 
No. 1007 Vine Straße gelegenen 
Heime. 

Der Verstorbene erblickte am 10. 
Juli 1857 zu Rendsburg bas Licht 
ber Wlelt und kom nach den Ver-
einigten Staaten im Mai des Lahres 
1884, nachdem er in Teutschland sei«; 
tie Erziehung genossen hatte. Z^vei-
Jahre später, am 4. Tez ember 1880, 
vermählte er sich hier mit ^r(. Auuie 
Brumm, die ihn jetzt, wie auch eilte 
Tochter, Hilda, zwei Söhne, Henry 
uiiii Ed, und einen in 33ircinett woh­
nenden Bruder, wie auch brei Enkeln^ 
überlebt. Secl^ehn Jahre lang ar-
beitete Herr Lange aus beut .9lmcf Os­
lander Regierungsarsenal als Ma-
schinist. Er war ein Mitglied ber lu*< 
Iberischen flird)e unb gehörte auch ben 
Modem Woodmen und der Columbia 
Krankenvereinigung an. , 

Die 'i:leiict3ungi erfolgt am Sonn­
abend Nachmittag.um zwei Uhr vom 
XraueChause ans ans dem, Daf^alc; 
Friedhofe. Tie Trauerseierlichkoiten 
im Trauerhause, wie auch am Grabe-
werben privater Natur sein. 

Honolulu'Unterseeboots,cher. 
Bi'irgermeister John 5öemvalb er­

hielt ein Schreiben von Z. (5. Lane, 
dem B ürgermeister von ber 'S labt 
unb dem Eounty Honolulu, der 
Hauptslabt ber Halvaii'schen Insel-
gruppe, in welchem ber Eouiity- unb 
Stadtbiirgermeister Herrn Berlvald, 
mittheilt, bau Hawaii volliständig 
U-Boot sicher sei mt o basj bie 'Bürger 
bes Landes des Hula-Hula hossen, 
bas; ihre Mitbürger vom amerikani-
scheu .kontinent mich in diesem ^ahrc 
sich wieder redyt zahlreich einsuiben 
werden, um die Schönheit der Ha-
wau'ichen Inseln .zu bestaunen. Die 
ll-Boote, bie bisher in Hawaii ge­
sichtet würben, jiitb nach Angabe von 
Biirgermeisler Laue nichts iwitcr als 
Walsische " 

Levcc-Papiere nnterzeichnet. 
lTliirgei nieister John Benoald uud? 

Stabtschreiber Hugo Moeller haben 
jetzt die Kontrakte mit ben Eisenbah­
nen unterzeichnet, nach denen die 
Letzteren an der $tujjfro»t Verbesse­
rungen im Warthe von $000,000 
während ber nijMen vier Jahre ̂ r-

bavongekommen, nachdem ich ihm bie-,nehmen werden. ' ' , 

Tie Bisrte-Mi-Ieier. 

Der Tavenport Woman's (£üi!h 
wirb auch irr biejeitii Jahre di? Lei?, 
tulig für bie >yeicr des Unabhängig 
kslt^tages in die Hand nehmen, imb,f 
wie srüher, so sollen auch dieses-Mab 
-Feiern in ben össentliclMi Wart's bc:r| 
Stadt, wie bem, Ban ber Peer unb 
dem 'Fejerva.xy Mrk ^ttbgohq^e.n Uer-
,bcit. " . 1 

Hut neun Uhr Morgens sollen wie 
gewöhnlich Meigen veranstaltet uub; 
athletische Uebuitgeit vorgeführt wer« 
den. Das Komi-te und -die Program< 
ine fiir bie beiden Parks -lauten- wie 
nachftcljenb: T 

K o m i t e. 
Worfitzerin — Fran A I-. Torgan. 
Aiizevorsitzeriiliieii — FrcUt Mark 

Silber, Frau I. C. Bgxter, Frau E.-' 
H. Smiifarb, Frau 'Bert FraHqn, 
Frau LouiS Silbersteils, Fvan P. I. 
Dcitnian, Frau D.N. Burrows, Frau 
vi. F. Gorman uttb Frl. Helene Ah­
rens. . 

' a n b e r V e e r -P ark. 
Otto's Kapelle. ° ' 
Mabisonschnle. 
Tavenport Turngemeinde. > 
Tavenport Woman's Club. ' . •! 
Eocreb Heart Schule. 
^rant Schule. i 
Tyler Schnlga.rten-Kinder. 
DuU'eiuvagenparabe. 
Palriotische Parade kleiner Sita* 

ben. 
Staatswaiienhaus. -
Industrial Home Kinder. 
<5atholic Wlomcm's League. ' 
6ü'0i) Eabets, Sacreb Heart Schule. 
Boy 'Scouts. 

F e j e r v a r y P a r k. 
Petersen's Kapelle. " 
Pollschule. ' i 
Buchanan Schule. ' ! 
-P»lp1.>enwagen!parabe. 
Patriotische Parade kleiner Kna-

ben. J :: 
Friendly House. 
St. Pincent's Heim. 

- NorbnK'st Davenport! Turnverein-. : 
Tavenport Wonmu's Club. . ; : N 
St. Joseph's Schule. 

' Boy Scouts. 

Nur Frtiluiffinc fiir die Wmriue. 

Tie ihiesi^e MarinerekhutirunMta-
tioit lu-achte gestern bekannt, dak die-
jcnigeii Leute, die durch die jkegie-
rung zum Militärdienst cherflygezo-
gen 1 Verden, nicht in die Marine ein-
treten können, titt die Marine ^ur, 
Freiwillige, aber keine Männer auf­
nimmt, die in den Diemt attprti&t 
werden mußten. V" " 

Das Iahrcspikuik der Briefträger. 

Tas Iahrespitnik ber Dave»Por­
ter Briefträger findet am kommen-
beu Sonntag, ben 1.- villi int Ta-
venporter Schützen Park statt. Viele 
Unterhaltungen find für bie Postlv-
amieit vorgesehen worden. Charles 
Prinz, ein hiesiger x\ce Cream-Händ-
ler, hat zehn Gallonen >>ce Cream ge-
stiftet. Ei,, .Blaseballspiel wie andere 
KD n teste sind borge sehen worden. Hie-
sige Pleschästsfeute halbe ir nierthvolle 
Preise gestiftet. 

Iqbcns wohnt der Staatskouve«tiou 
der (Soiihh)fl|itväljle bei. 

Der Achtbare Henry H. IebenS, 
StaatSainvalt von Scott County, 
weilt z. 8- in! Council Bluffs, Ja., 
wo er ber jährlichen Staatsoersamul-
lung der Coiiutyanwälte der neun-
uilbnennzig Counties ,be§ Staates 
beiwoiiut. Coiintiianwalt Iebens 
wirb morgen oder irbermorgen nach 
Tavenport zurückkehren. 

Nauientlich die rnocheutrockenen 
wie auch vie Blauen-Gefetzesrage soll 
näher erörtert werben. 

Tie Metzer-Sch^tter Äermähluag. ^ 

Frl. Amanba Meyer, bie Tochter 
von Herrn iinb Frau P. G. Weher 
von No. 2207 westliche 4. Straße, 
reichte gestern Mvrgcit gegen zehn 
Uhr Herrn Clarence Ferris Schüt­
ter, bent Solute von Frau Alma 
Schutter von ben Roosevelt Aparte-
ntenls, die Hand zum Bmibe fiirs 
Leben. Pastor eLroy M. Coffman 
vollzog bie Trauung. ' xM 

Frl. Martlha Marie Nobis uno'" 
Herr (George W. Meyer sungirten 
als Trauzeugen. Der Trauung schlsß 
sich ein Dejeuner int Hause der El­
tern ber Braut an. Später begalben 
sich Äie Iungvl'rmählten per Automo­
bil auf die Hochzeitsreise. 

Herr Schütter ist ein bekannter. 
junger Geschäftsmann unserer Stadt 
und Vizepräsident der Tri-City Mue 
Print Company und des Papier-
ladens von Rock Island. Tas junge 
Paar wirb in Rock Island sein Heim 
ansschlagen. M 

— Dr. Baker, Zahnarzt, Mitaker 
Building. (Anß.) 

MWße j« jjerMfrzlWil PrchkZ. 
Die Hausfrau, welche neue Vorhänge anzuschaffen beabsichtigt, 

um il)v .Heim anziehender zu machen, wird finden, bnfo diese Notting­
hain und Margnisettes mit ihren Erlvartungen übereinstinunen. , ' 

lind a it herbem ist bei jedem Posten 
eine entschiedene Ersparnis;, so dah 
sie die Snzngefügte Befriedigung der 
Sparsamkeit haben kann. 

WliPW MWßt. W. 
Weifte Nottingham Porhänge, — 2}/2 ( 

Uard Länge, •.0Äp 
Speziell, per Paar v 

Diese Vorhänge sind mit Seide beWt) 
und non einer außer- ,|M 
ordentlichen Qualität . . 

Wir werden alle Draperien, die während dieser Woche in> unserer i 
Draperie - Abteilung getauft werden, „ratis aufmachen und auf 
hängen. ' —Zweites Stockwerk. 
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